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Geschichte der Hustadt - Ende der 1960er Jahre 



Geschichte der Hustadt – ab den 1990er bis 2007 / 2008

Die Probleme und ihre Folgen:

„einladende“ Müllbehälter                                                          das  „Grau“ der Fassaden

das „Tor“ zur Hustadt



Geschichte der Hustadt – 2008 bis 2014

Stadtumbau West „Innere Hustadt“ 



Geschichte der Hustadt - Ende 2014 (nach Stadtumbau)

Quartiersdaten „Innere Hustadt“ 

• ca. 16 ha groß mit ca. 3.000 Einwohner*innen                   

(Hustadt gesamt  ca. 5000) aus mehr als 40 Nationen

• 1.100 Wohnungen,  davon VBW: 700

• Gebäudehöhen: 4 - 8, max. 14 Geschosse

• Wohnungsmix: 50 %  4- bis 5-Raum 

• sozialer Wohnungsbau, Wohnungen für Familien, 

Studierende und Senior*innen 

• Grundmiete: 3,60 €/qm vor, 3,80 €/qm nach Stadtumbau !

• Nebenkosten: ca. 3 €/qm !

• Leerstand gg. 0



Die Hustadt, ein ganz besonderer Ort? Warum?
„Partizipationskraft“ - das sozialräumliche Netzwerk der Hustadt

Ronahi e.V.

Kath. Gemeinde St. Paulus



Bürgertreff Hukultur / Büro Quartiersmanagement



Zweckbetrieb Catering

Um sich an den Verstetigungskosten beteiligen zu 
können, hat HUkultur ein gemeinnütziges 
Sozialunternehmen gegründet.

Der Förderverein beschäftigt aktuell 5 Frauen aus 
der Nachbarschaft im Bereich „Küche und 
Catering“.



Weitere Angebote von HUkultur im Quartier Hustadt

Raum für Forschung und Lehre

Raum für praxisbezogene      
Prävention im Bereich Gesundheit 

Raum / Werkstatt für Kreativ- / 
Geschäftsentwicklung

Raum für generationsübergreifende Beratung




